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Liebe Sektionsmitglieder

Die erste Sportferienwoche habe ich seit langem wieder einmal mit einem Leiterteam und
Schülern der Schulen Buchthalen und Bach im Skilager in Klosters verbracht. Es war eine
in jeder Hinsicht angenehme Woche, was mit einer Truppe von knapp 50 Schülerinnen
und Schülern ja nicht unbedingt selbstverständlich ist. Als bald ältestes Teammitglied mit
langjähriger Skilagererfahrung sind die organisatorischen Probleme gut zu meistern,
während man auf den Lärm und die tägliche Hektik am Lift, auf der Piste und abends im
Haus je länger je mehr verzichten könnte. Da sehnt man sich wieder nach einer beschau-
lichen, stillen, bahn- und liftfreien Wanderung durch tief verschneite Wälder hinauf zur
Staffelalp. Genauso geniessen in den Februartagen viele Randengänger ihre Wanderung
auf oder über den Randen und freuen sich auf die Einkehr in der gut geheizten Hasen-
buckhütte. Der Hüttenwart hält eine wärmende Suppe, Getränke und sogar Kaffee und
Kuchen für die erwartungsvolle Kundschaft bereit. Was viele Besucher vielleicht nicht
ahnen: Für den Hüttenwart ist die Aufgabe im kalten Winter nicht immer sehr einfach. Die
Zufahrt über das Dostental ist meist über längere Zeit nicht möglich, auch die Route via
Hemmental und Gutbuck kann oft nur unter sehr schwierigen Bedingungen befahren
werden. An vielen Wochenenden ist es für die Hüttenwarte deshalb unerlässlich, das
Material vom Heidenbomm in die Hütte zu tragen. Auch in diesem Winter wurden die
Unermüdlichen nicht verwöhnt: Schnee stampfen bis zur Hütte, Gefrieratmosphäre im
Aufenthaltsraum, gefrorene Wasserpumpe und ein eingeschneites WC-Häuschen erwe-
cken manchmal den Eindruck, der Hasenbuck wolle seine Besucher am liebsten wieder
vertreiben. Aber immerhin, nach zwei Stunden Arbeit dann endlich die verdiente Beloh-
nung: Es wird gemütlich, die klammen Finger tauen auf, ein heisser Tee weckt die Geister
und man fühlt sich wohl in der guten Stube. Nach den Vorbereitungen für den Sonntag
und einem feinen Nachtessen verziehen sich Abgehärtete in den immer noch extrem 

kalten Schlafraum, Zivilisationsgeschä-
digte bauen sich im Aufenthaltsraum
eine provisorische Liege für die Nacht.
Am Sonntag gilt es ja früh bereit zu
sein, die angenehme Wärme hat sich
leider grösstenteils wieder verflüch-
tigt... Der Vorstand hat beschlossen, in
den nächsten Jahren einige Verbesse-
rungen an der Hasenbuckhütte zu reali-
sieren, so dass der Betrieb und die
Sicherheit jederzeit gewährleistet sind.
Der geneigte Leser merkt die Absicht
des Verfassers dieser Zeilen: Vorstand
und Hüttenwarte freuen sich, wenn Sie
sich, liebe Sektionsmitglieder, hinter
die geplanten Investitionen stellen und
diese unterstützen. Jetzt freue ich mich
auf den Frühling!

Ruedi Flubacher

Vorwort

Ein Archivbild (Winter 1977)
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(Die untenstehende Bemerkung betrifft alle Touren von JO bis Senioren) 
Für Touren, die «nur» mit dem Text aus dem Jahresprogramm erwähnt werden,
habe ich keine genauere Beschreibung erhalten. Diese muss beim entsprechenden
Tourenleiter eingeholt werden. Manchmal wird diese Beschreibung verspätet ver-
fasst und findet dann aber noch rechtzeitig vor der Tour Platz in der Homepage
(www.sac-randen.ch). Bitte also dort noch nachsehen. Xa

JO-Seiten (Jugend)

Hier wird das neue Logo der JO vorgestellt. Farbig kommt es natürlich noch besser
daher. Urheber dieser Grafik sind David Freitag und Yorrik Detreköy. Die damit
bedruckten T-Shirts sollen in Arbeit sein. Es wird auch noch die Möglichkeit angebo-
ten, eigene Fleece-Jacken oder andere Textilien mit dem Logo besticken zu lassen.

April

1./2. April

Eiger-Nordwand

Wer kennt sie nicht, diese berühmte und eindrückliche Wand?! Günstige Bedingun-
gen vorausgesetzt werden wir an diesen Tagen die Eiger Nordwand mit Bergführer
durchsteigen. Da es sich um eine schwierige Tour handelt, werden gute Kenntnisse
in Fels und Eis vorausgesetzt und eine gute Kondition ist unabdingbar. 
Kosten: Fr. 150.–, mitnehmen: mit Tourenleiter absprechen, 
Abreise: Am Vortag 31. 3. mit Bahn bis Eigergletscher, 
Rückreise: Am Freitagabend, anmelden bei Tourenleiter und Bergführer:
Peter Brunner, 079 216 68 59 oder peach.b@gmx.ch

Touren
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Fill the Difference

Schlatter... umso besser!

Regionale Wein-Spezialitäten
Degustation und Verkauf: Montag bis Freitag
13–17 Uhr, Samstag 9 –12 Uhr

Gruppen nach Vereinbarung
Für geleitete Degustationen mit Imbiss
Weinstube für 25, Weinlaube bis 50 Personen

Telefon: 052 681 32 04    Fax: 052 681 29 51
E-mail: info@weinbau-schlatter.ch

www.weinbau-schlatter.ch

Hans Schlatter
Weinbau + Kellerei AG

8215 Hallau



stamm+co. AG, Grafisches Unternehmen Hofwiesen 6

8226 Schleitheim

Verlag Schaffhauser Landzeitung

www.shlandzeitung.ch info@shlandzeitung.ch

www.stammco.ch

n Sachen Druck sind wir zu allem 

fähig. Wir realisieren und drucken

(fast) alles. 

Von Visitenkarten und Geschäfts-

drucksachen über Broschüren, 

Klein- und Imageprospekte sowie 

Geschäftsberichte bis zu Büchern 

und Periodika. 

Selbst eine Tageszeitung produzieren

wir wöchentlich drei Mal.

I

Das digitale Zeitalter mit seinen 

ultraschnellen, leistungsstarken 

Verbindungen macht es heute 

möglich, sein stamm.lokal irgendwo 

in der Welt einzurichten. 

Wir sind und 
bleiben im Grünen.

Weil unsere gute Lebensqualität 

die ideale Grundlage für erstklassige

Arbeit bildet.

Seit 140 Jahren haben 

wir unseren stamm.sitz hier 

im schaffhausischen Randental. 

1869 wurde der Schleitheimer Bote

(heutige Schaffhauser Landzeitung) 

gegründet. Bereits neun Jahre 

später kaufte Samuel Stamm diese

Zeitungs  druck erei. Dadurch wurden 

er und sein Sohn Johann Georg

stamm.väter unseres Unter nehmens,

das bis heute im Familienbesitz 

geblieben ist. 
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2. bis 5. April

Osterskitouren Trift

17./18. April (neues Datum)

Boulder im Tessin

Für alle, die schon lange einmal draussen Bouldern wollten und für die, die schon
wissen wie cool es ist! Wir werden am Samstagmorgen ins wunderschöne Tessin
fahren und dort bis am Sonntagabend bouldern, bis wir die Griffe fast nicht mehr
halten können. Übernachten werden wir in der neuen Kletterherberge in Cresciano.
Anmeldung und Auskunft erteilt die Tourenleiterin Anne-Ayline Sigg, Tel. 079 814 69 58

24./25. April 

Skitour Clariden

Auskunft erteilt der Tourenleiter Kaj Späth, Tel. 052 625 90 46
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Mai

8./9. Mai

Skitour Piz Palü

Abfahrt: Sa, 6.25 Uhr in Schaffhausen, 7.37 Uhr Zürich HB
Ankunft: So, ca. 22.00 Uhr in Schaffhausen
Traumberg Piz Palü, da muss gar nichts mehr weiter dazu gesagt werden. Als einer
der höchsten Gipfel im Bündnerland zieht dieser Berg Jahr für Jahr Dutzende Berg-
steiger an. Auch die JO Randen «itself» stand bereits schon auf diesem schönen
Gipfel. Doch das ist mittlerweilen schon ein paar Jahre her und so ist wieder einmal
die Zeit gekommen, sich diesem Berg zu widmen. Also, Chance packen und los
geht’s. Kosten: mit GA Fr. 50.00 (inkl. Reise und HP), mit ½-Tax Fr. 85.00 (inkl. Reise
und HP) Simon Oswald

13. bis 16. Mai

Skihochtouren Aletschgebiet

Gegen Ende der Skitourensaison, wenn normal Sterbliche bereits ihre kurzen
Hosen anziehen, lassen wir es noch einmal richtig krachen. Vier Tage lang stürmen
wir die Gipfel im Aletschgebiet. Als Höhepunkt steht das 4195 Meter hohe Aletsch-
horn auf dem Programm. Nächtigen werden wir in der Oberaletschhütte. Diese Ski-
tour ist konditionell und technisch anspruchsvoll und deshalb nicht für Anfänger
geeignet. Teilnehmerzahl begrenzt. Anmeldung und weitere Infos:
Robert Brenig, robert.brenig@gmx.ch oder 079 242 58 94. 

29./30. Mai

Klettern Mettmenalp

Der Klettergarten auf der Mettmenalp bietet viele Kletterrouten von einfach bis schwie-
rig. Daher ist diese Tour für Anfänger sowie für Fortgeschrittene geeignet. Übernachten
werden wir je nach Wetter und Temperaturen draussen oder in einer Hütte. 

Kosten: ca. Fr. 50.– mit Halbtax.
Abfahrt Schaffhausen: 06.25 Uhr 
Rückkehr Schaffhausen: ca. 20.00 Uhr
Material: Klettergurt, Helm, Express, Magnesia, Kletterfinken,

Schraubkarabiner, Schlingen, Seil, Besteck, Teller, Schlaf-
sack, Kleider (auch warme), Lunch für zwei Tage. 

Infos und Anmeldung bei Andrea Müller, andreamueller@vtxfree.ch 
oder Natel 079 369 14 44
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Sektionstouren

April

2. bis 5. April

Oster-Skitouren Chamonix

Anreise per ÖV und «Büssli» bis nach Argentière (wird noch ausgearbeitet), per Gon-
del auf die Aig. des Gds. Montets, Abfahrt und Aufstieg ins Refuge d’Argentière. Auf-
stiege für die nächsten Tage: zum Col du Tour Noir (3534 m) od. Col d’Argentière
(3549 m), beide ziemlich schwierig (ZS). Ev. auch Aufstieg auf die Aig. d’Argentière
in 4 – 5 h, Schwierigkeit: sehr schwierig (SS). Abfahrt nach Argentière am Sonntag
und per Verkehrsmittel nach Chamonix, per Gondel auf die Aig. du Midi, in 30 Min ins
Ref. Des Cosmiques. Am Montag steht der Mt. Blanc du Tacul, 4248 m (ZS) und allen-
falls der Mt. Blanc (S) zur Diskussion. Abfahrt nach Plan d’ Aiguille und per Seilbahn
nach Chamonix. Voraussichtlich sehr späte Heimkehr am Montagabend um
22.52 Uhr in Schaffhausen. Geeignet für sehr geübte Skihochtourengänger/innen
mit grosser Erfahrung beim Steigeisengehen. Beschränkte Teilnehmerzahl. Führer:
Thomas Wälti. Tourenbesprechung: 30.3.10 in der Aranea um 19.15 Uhr.
Anmeldung bis Mi, 24.3.10 an Kathrin Meyer:
Tel. P: 052 625 82 97, E-Mail G: katharina.meyer@usz.ch

11. bis 17. April

Skihochtourenwoche Wallis – Zentralstück der Haute Route

Detailprogramm (es ist absichtlich nur bis Freitag zusammengestellt, damit wir
allenfalls noch etwas «Luft» hätten, wenn etwas dazwischen kommt): Sonntag,
11.4. Anreise nach Arolla, Fahrt mit Skilift bis auf ca. 2470 m. Aufstieg zum Pas de
Chèvre 2855 m, runter zum Gletscher 2800 m und weiter zur Cabane des Dix 2928
m. Montag 12.4. Mont Blanc de Cheillon 3869 m, bei guten Verhältnissen ist der
Sommergipfel zu Fuss, in leichter Gratkletterei erreichbar. Retour Cabane des Dix.
Dienstag, 13.4. Aufstieg zur La Serpentine 3779 m, Abfahrt über den gleichnamigen
Gletscher zur Cabane de Chanrion 2462 m. Mittwoch, 14.4. Einfachere Skitour zum
Mont d’Avril, retour Cab de Chanrion. Donnerstag, 15.4. Aufstieg über den Glacier
de Brenay auf die Pigne d’Arolla 3796 m. Bei ungünstigen Verhältnissen auf dem
Gletscher  über les Portons zur Cab des  Vignettes 3371 m. Freitag, 16.4. runter zum
Col de Chermontane 3053 m, Aufstieg zum Col de l’Évêque und bis zur Pointe
d’Oren 3525 m, Abfahrt über Glacier d’Arolla nach Arolla. Heimreise. 
Ausrüstung: Komplette Skitourenausrüstung, zusätzlich Klettergurt, Pickel, Steigei-
sen, Stirnlampe.
Tourenleiter: Peter Steinhäuser, Tel. P: 052 624 71 56, E-Mail P: info@vt-gmbh.ch
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17./18. April

Kletterkurs Valle Gorduno im Tessin (für Anfänger geeignet)

Wir werden uns am Samstag früh in Schaffhausen treffen und dann gemeinsam ins
Tessin fahren. Dort werden wir gleich in den Klettergarten gehen und mit dem Kurs
beginnen. Das Kursprogramm sieht folgendermassen aus: Am ersten Tag werden
wir die grundlegenden Klettertechniken erlernen, das heisst: wie bindet man sich
ein / wie sichert man sicher / Partnercheck usw. Anschliessend werden wir im
Toprope-Klettern. Am zweiten Tag steht dann das Vorsteigen in einfachen Routen
auf dem Programm und anschliessend noch das Abseilen. Wir werden abschlies-
send noch ein wenig Theorie bezüglich Führerliteratur und so weiter machen. Das
Ziel dieses Kurses ist, dass alle Teilnhemer die grundlegenden Elemente des Klet-
terns können und anschliessend im Klettergarten oder der Halle selbständig klet-
tern können, im Weiteren sind alle auch vorbereitet, um auf diverse SAC-Touren
mitzukommen. Übernachten werden wir in einer Pension in der Nähe von Gorduno.
Material: Klettergurt, Kletterfinken, 3 Schraubkarabiner, 5 Expressen, je eine 

Bandschlinge 60 und 120 cm, Helm, Abseilgerät, Prusik, 
Seile in Absprache mit dem Tourenleiter

Abfahrt: 07.00 Uhr Busbahnhof Schaffhausen, mit Auto
Rückkehr: Sonntag, ca. 18.00 Uhr Busbahnhof Schaffhausen
Kosten: Übernachtung mit HP und Kilometergeld an die Fahrer
Anmeldung bis 26. März 2009 an Tourenleiter: Jon Hostettler, 
E-Mail jon.hostettler@bluewin.ch, Natel 079 471 00 85, Privat 043 433 50 36

24. April bis 3. Mai

Skitour Elbrus 5  642 m – ELBRUS, der höchste Berg Europas!

Alle, die eine sichere Skitechnik beherrschen, und die entsprechende körperliche
und konditionelle Leistungsfähigkeit besitzen, sind eingeladen, in einer Gruppe von
6 bis 8 Teilnehmern mit unserem Bergführer Urs Tinner und einem russischen Berg-
führer diesen imposanten Berg des Kaukasus mit Ski zu besteigen. Die voraussicht-
lichen Kosten belaufen sich auf ca. 2500.– CHF je nach Teilnehmerzahl. Darin sind
inbegriffen: • Linienflug von Zürich über Moskau nach Mineralnye Vody, • Sämtliche
Transfers nach Terkskal und vor Ort, • 8 x Übernachtung im Hotel mit Halbpension
oder in einfachem Berg-Camp mit Vollverpflegung, einschliesslich ein Tag mit
Übernachtung in Moskau und Stadtbesichtigung, • Organisation und Führung von
einem Schweizer Bergführer sowie einem weiteren einheimischen Bergführer.
Wer interessiert ist, setzt sich bitte in Verbindung mit dem Tourenleiter:
Christof Mosler, Telefon P: 052 631 32 31 oder 
E-Mail: christof.mosler@georgfischer.com. 
Es wird eine ausführliche Tourenbesprechung und evtl. eine gemeinsame Kennen-
lern-Skitour geplant. Der verbindliche Anmeldeschluss war der 15. Januar 2010,
Tourenleiter: Christof Mosler, Tel. G: 052 654 04 36, Tel. P: 052 631 32 31,
E-Mail P: info@sac-randen.ch, E-Mail G: christof.mosler@georgfischer.com
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30. April bis 1. Mai

Skitour Clariden

Was gibt es Schöneres als im Frühling nochmals den letzten herrlichen Sulz zu
geniessen, blinkende weisse Berge zu erblicken und danach wieder hinunter in das
überschiessende Grün zu stossen? Freitagnachmittag, wahrscheinlich per ÖV auf
den Urnerboden zur Übernachtung und Essen im Gasthaus. Je nach Schneemangel
ev. auch mit PWs. Am nächsten Morgen in der Früh, können wir uns hoffentlich vom
Gastwirt noch ein wenig auf der Passstrasse hoch chauffieren lassen. Dann über-
winden wir die 1700 Hm zum Clariden, wo wir am Schluss die Steigeisen anschnal-
len und den Ketten entlang zum Gipfel hochklettern. Dafür brauchen wir ca. 5 h, die
Schwierigkeit ist bei ZS (ziemlich schwierig). Wir werden, wenn’s der Petrus gut
meint, mit einer prima Aussicht in die Alpen und das Mittelland belohnt und natür-
lich steht uns auch eine tolle Abfahrt bevor.
Tourenleiterin: Kathrin Meyer
Tel. P: 052 625 82 97, E-Mail G: katharina.meyer@usz.ch

Mai

Samstag, 22. Mai bis Montag, 24. Mai

Pfingsten in Montreux: Narzissenfelder

Samstag: 22. Mai / Schaffhausen ab 08.09 Uhr  / Montreux  an 12.32 Uhr
Wanderung: Les Gorges du Chauderon – Les Avants – Le Cubly – Sonloup
Sonntag, 23. Mai / Wanderung: Les Rochers de Naye
Montag, 24. Mai 2010 Wanderung: Les Pléïades / Schaffhausen an 19.50
Letzte Anmeldungen können noch entgegengenommen werden: 
EZ Fr. 120.–; DZ Fr. 170.–, Detailprogramm: Jacqueline Huber, 052 625 36 79

22. bis 29. Mai

Kletterwoche Calanques mit Urs Tinner

Einmal mehr steht eine Kletterwoche in den Calanques auf dem Programm. Nach-
dem wir vor zwei Jahren etwas mehr Regen hatten als in all den Jahren zuvor, dürfte
dieses Kontingent jetzt ausgeschöpft sein. Es spricht also nichts dagegen, dass wir
einmal mehr wie gewohnt bei Sonne und Wärme das südliche Ambiente geniessen
können. Die Unterkunft ist von Urs bereits organisiert, die Reise noch nicht vollstän-
dig, das hängt noch etwas davon ab, ob Urs ein Fahrzeug zur Verfügung haben wird
oder nicht. Die Teilnehmerliste ist bereits wieder ziemlich gut gefüllt, allfällige Interes-
senten sollten sich deshalb sputen. Anmeldeschluss: 15. April 2010
Tourenbesprechung: findet nicht statt, die Teilnehmer werden direkt benachrichtigt
Tourenleiter: Michael Ludwig, P: 056 633 66 31, G: 044 625 87 01, 
michael.ludwig@zurich.com
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Frauengruppe

April

Sonntag, 11. April

Rundwanderung Brugg 

SH ab  08.09 Uhr /  Brugg an 09.30 Uhr – Billett Fr. 29.00
Wanderung: Brugg – Schloss Habsburg – Schinznach-Bad – Aareuferweg – Brugg,
Wanderzeit ca. 3. Std.
Leitung: Uschi Wäckerlin Tel. 052 681 28 43

Sonntag, 18. April

Wanderung Schloss Kyburg

Wanderung über Eschenberg – Schloss Kyburg – Agasul – Illnau
Wanderzeit ca. 4½ Std. Näheres an der Monatsversammlung.
Leitung: Rosmarie Hilfiker, Tel. 0049 7736 86 80

Sonntag, 25. April

Wanderung Mutschellen – Bellikon

SH ab 8.46 Uhr, Wanderung: Mutschellen – Widen – Hasenberg – Egelsee – Bellikon.
Wanderzeit ca. 3 Std. Bergauf 270 m. Fahrpreis: 9-Uhr-Pass plus 3.40 Fr. für Postauto
Leitung: Silvia von Ow, Tel. 052 643 26 51

Monatsversammlung: Mittwoch, 28. April, um 19.45 Uhr im Kronenhof

Mai

Sonntag, 2. Mai

Wanderung zum Hasenbuck

SH ab Bushof 10.02 Uhr nach Hemmental
Wanderung zum Hasenbuck und gemeinsames Grillieren, Verpflegung mitnehmen.
Leitung: Henriette Keller, Tel. 052 672 26 83
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Sonntag, 9. Mai

Wanderung Meteoweg Gais – Trogen

SH ab 7.31 über St. Gallen nach Gais. Wanderung: Gais 915 m – Sommersberg
1172 m – Unterer Gäbris 1200 m – Trogen 915 m. Wanderzeit ca. 3 ½ bis 4 Std. 
Billett: Ostwind Plus mit Anschluss Dachsen. Verpflegung aus dem Rucksack 
(Einkehrmöglichkeit). Leitung: Elisabeth Seekirchner Tel. 052 659 18 49

Sonntag, 16. Mai

Wanderung Walenstadt – Quinten

SH ab 07.07 Uhr – Zürich – Ziegelbrücke – Walenstadt an 09.22 Uhr, Kaffeehalt.
Abwechslungsreiche Wanderung (4h) nach Quinten. Mit Schiff nach Weesen und
per Bus bis BH Ziegelbrücke, SH an 19.50 Uhr. Verpflegung aus dem Rucksack. Wan-
derstöcke empfohlen. Billett: SH – Walenstadt und retour ab Weesen Post. Fahrkos-
ten ½ Tax Fr. 40. - Billett für Schiff an Ort lösen. Anmeldung bis Freitag, 14. Mai an
Tourenleiterin Susanne Bernath, Tel. 052 643 43 75

Samstag, 22 Mai bis Montag, 24. Mai

Pfingsten in Montreux: Narzissenfelder

Samstag, 22. Mai / Schaffhausen ab 08.09 / Montreux an 12.32. Wanderung: Les
Gorges du Chauderon – Les Avants – Le Cubly – Sonloup. Sonntag, 23. Mai / Wan-
derung: Les Rochers de Naye. Montag, 24. Mai / Wanderung: Les Pléïades / Schaff-
hausen an 19.50. Letzte Anmeldungen können noch entgegengenommen werden:
EZ Fr. 120.–; DZ Fr. 170.–. Detailprogramm: Jacqueline Huber, 052 625 36 79

Sonntag, 30. Mai

Wanderung Gossau – Wissenbachschlucht

SH ab 7.21 Uhr über Winterthur nach Gossau. Wanderung: Gossau – Geisberg – Mös-
li – Schwänberg – Wissenbachschlucht – Hinterschwil – Wolfensberg – Degersheim.
Wanderzeit ca. 3 ½ Std. Verpflegung aus dem Rucksack.
Billett: Ostwind Plus mit Anschluss Dachsen
Leitung: Henriette Keller Tel 052 672 26 83

Voranzeige

3. bis 10. Juli

Wanderwoche in Savognin  

Anmeldeschluss 31. Mai. Leitung: Margrit Wanner, Tel. 052 680 14 62

Monatsversammlung: Mittwoch, 26. Mai, um 19.45 Uhr im Kronenhof



14

Senioren

April

Mittwoch, 7. bis Freitag, 9. April  (3 Tage)

Skitour Strahlhorn  

Skitourenkarte «Mischabel» 284S. 
Mittwoch: Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nach Saas Fee. Mit der
Gondelbahn aufs Egginerjoch und mit den Fellen zur Britanniahütte (3030), wo wir
hoffentlich eine gute Nacht bei Halbpension verbringen werden. 
Donnerstag: früh geht es dann, nach einer ersten kleinen Abfahrt, in stetigem lan-
gem Anstieg in ca. 4 ½ Stunden auf das Strahlhorn (4190). Nicht der lange Anstieg,
aber die grosse Höhe wird etwas zu schaffen geben. Dafür werden wir mit einem
grandiosen Rundblick in die 4-Tausender-Welt belohnt. Die Abfahrt wird je nach den
dann aktuellen Verhältnissen am Adlerpass, entweder nach Zermatt (1600), oder
dann wieder zurück, über die Britanniahütte nach Saas Fee (1800) erfolgen. Die so
oder so lange Abfahrt wird den Abschluss einer grossartigen Tour bilden. Den
Abend werden wir entweder in Zermatt oder Saas Fee verbringen. 
Freitag: Heimreise. 
Skitechnisch ist die Tour als mittelschwer anzusehen, jedoch ist wegen der grossen
Höhe, eine gute Kondition nötig. Zudem ist man die ganze Zeit auf Gletschern
unterwegs, was eine entsprechende Ausrüstung mit Anseilgurt, Pickel und Steigei-
sen erfordert. Die Teilnehmerzahl ist auf 5 beschränkt. Angemeldete Teilnehmer
werden von mir persönlich informiert. Eine Tourenbesprechung findet nicht statt. 
Anmeldungen an Walter Bohl bis Montag, 29. März per Telefon oder E-Mail. 
Tel. 052 625 95 90, Fax 052 625 95 92, E-Mail: walter@walter-bohl.ch

Unser langjähriger Präsi Klaus Wüthrich hat mir folgenden schönen Schnappschuss
geschickt. «Beim Seniorenwaggel über den Chäserrugg und Hinterrugg am 1. Juli
2009 habe ich das obenstehende Bild gemacht: Eine Steinbockherde aus 30 Tieren
spaziert seelenruhig über ein Schneefeld am Nordrand der Rosenböden.»
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Mittwoch, 21. April

Gemeinschaftswanderung mit der Sektion Aarau  

Von Etzwilen über den Rodenberg nach Diessenhofen und Katharinental
Besammlung um 08.50 Uhr im Bahnhof Schaffhausen, Gleis 3. Zusammen mit den
Kameraden der Sektion Aarau benützen wir den Zug Schaffhausen ab 09.01 Uhr,
Etzwilen an 09.18 Uhr. Kaffeehalt. Wanderung: Richtung Norden, zuerst auf der
Fahrstrasse, beim Grossacker nach links abzweigend zum bewaldeten Rodenberg.
Wir erreichen nach einer Stunde den Generalstand. Während der Rast erfahren wir
einige geschichtliche Einzelheiten über die kriegerischen Ereignisse vor 210 Jahren,
die den militärischen Namen des Aussichtspunktes begründen. Es ist bereits der
höchste Punkt unserer Wanderung. Abwärts durch die bewaldete Nordseite des
Rodenberges gelangen wir zum Rhein. Wir benützen nun den Uferweg nach Dies-
senhofen. Zum Mittagessen, Tagesteller für Fr. 18.–, werden wir in der Pizzeria 
IL CICLOPE erwartet. Anschliessend machen wir einen Rundgang durch das Städt-
chen. Weiter geht es nun dem Rhein entlang zum ehemaligen Kloster St. Kathari-
nental. Falls der Wanderbedarf gedeckt ist, oder bei ungünstigem Wetter, bietet sich
eine Besichtigung der Klosteranlage an. Zudem gibt es im kleinen ufernahen Res-
taurant nochmals Gelegenheit zu einer Einkehr. Von hier aus gelangen wir in kurzer
Zeit zur Haltestelle St. Katharinental. Abfahrt um 15.44 Uhr, Ankunft in SH 15.56 Uhr.
Falls bereits die «Fraueschüeli» blühen, lohnt es sich, weitere anderthalb Stunden
in den Schaarenwald zu wandern, um in Schlatt den Zug zu erreichen. Eine Einkehr
in St. Katharinental liegt dann aus Zeitgründen nicht drin, auch ist gute Marschtüch-
tigkeit dabei gefordert. In diesem Fall ist die Abfahrt in Schlatt um 16.46 Uhr, SH an
16.56 Uhr. Wanderzeit am Vormittag ca. 2 Std. 30 Min. Am Nachmittag ca. 1 Std. 10
Min.; bei der Wanderung bis Schlatt ca. 2 Std. 30 Min., inkl. Stadtrundgang. 
Aufstieg 130 m; Abstieg 170 m. 
Anmeldung bis Montag, 19. April, 18 Uhr an Paul Keller, Tel. 052 741 16 55

Donnerstag, 22. April

Skitour Giglistock

Skitourenkarte «Sustenpass» 255S
Anreise nach Steingletscher (1865) am Sustenpass mit dem Auto. SH ab 05.00 Uhr.
Nach ca. 3 Stunden werden wir durch die die tolle Rundsicht vom Gipfel des Gigli-
stock (2900) belohnt. Der Anspruch an Kondition und Können ist nicht gross und
daher auch für Ungeübte geeignet. 
Angemeldete werden persönlich über Details informiert.
Anmeldungen an  Walter Bohl bis Dienstag, 20. April per Telefon oder E-Mail.
Tel. 052 625 95 90, Fax 052 625 95 92, E-Mail: walter@walter-bohl.ch
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Donnerstag, 29. April

Wanderung Schnebelhorn  

Schaffhausen ab 07.01 Uhr (S11) nach Winterthur und weiter (S26) nach Steg im
Tösstal. Nach ca. 1 km Asphalt bis Boden (700 m) steigt der Weg in ca. 3 h an über die
Krete nach Vorderegg, Rütiwis, Roten, Hirzegg zum Bergrestaurant Tierhag (1140 m,
Mittagsrast). In ca. ½ h geht’s dann auf das Schnebelhorn (1292 m, der höchste Zür-
cher) und weiter in ca. 1½ h hinten hinunter über Meiersalp (Alpwirtschaft vermut-
lich noch geschlossen) und Laubberg nach Libingen (770 m). Abfahrt Postauto nach
Bütschwil 16.22 Uhr, mit dem Zug über Wil, Winterthur zurück, Schaffhausen an
17.59 Uhr. Gesamte Wanderzeit ca. 5 h, Aufstiege 860 m, Abstiege 790 m. 
Anmeldungen bitte bis Dienstag, 27. April an:
Niklaus Wüthrich, Tel. 052 319 28 64, niklaus.wuethrich@gmx.ch 

Mai

Mittwoch, 5. Mai

Wanderung Hauenstein – Belchenflue – Holderbank SO  

Besammlung 6.45 Uhr Schalterhalle Bahnhof Schaffhausen, Abfahrt 7.07 Uhr nach
Olten, mit Bus ab Olten Bahnhof 8.37 Uhr nach Hauenstein (Busbillett muss im Bus
gelöst werden Fr. 2.60 Halbtax). Rundreisebillette Schaffhausen – Olten / Holder-
bank SO – Balsthal-Oensingen - Olten – Winterthur – Schaffhausen, Fr. 35.60 Halb-
tax, selbst lösen. Kaffeehalt im Restaurant Löwen, Hauenstein. Wanderung: Hauen-
stein (584 m) – Ifenthal – Challhöchi – Belchenflue (1098 m) – Bärenwil (778 m) –
Stelli (948 m) – Alt Bechburg – Hoderbank SO (652 m). Aufstieg: ca. 580 Hm, Abstieg
ca. 520 Hm. Wanderzeit: ca. 4 bis 4.5 Stunden. Verpflegung aus dem Rucksack, nach
der Wanderung, ca.14.00 Uhr kann im Restaurant Kreuz Holderbank ein Mittages-
sen eingenommen werden. Rückfahrt: Holderbank Post ab 15.20 Uhr (oder nach
Bedarf) – Balsthal – Oensingen – Olten – Winterthur – Schaffhausen an 17.38 Uhr
Anmeldung bis Montag, 3. Mai an Peter Hepper, Tel. 052 659 16 33

Samstag, 15. Mai

Blumenwanderung zum Hasenbuck  

Mit Bus Schaffhausen ab 9.02 Uhr / Merishausen an 9.12 Uhr. Über den Buchberg,
Guetbuck zur Hasenbuckhütte. Verpflegung in der Hasenbuckhütte / Rundgang im
Schutzgebiet Hasenbuck. Abstieg nach Merishausen über Västygehalde
Höhendifferenz auf und ab zirka 250 Meter / Marschzeit zirka 3.5 Std.
Rückfahrt Merishausen ab 16.44 Uhr  / Schaffhausen an 16.56 Uhr
Anmeldung bis Donnerstag, 13. Mai an Roland Stalder, 052 624 43 45
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Donnerstag, 20. Mai

Wanderung Hohentwiel – Hohenstoffeln

Wir starten in Singen beim Bahnhof Landesgartenschau, wohin man gut per Bahn
in ½ h gelangt (Schaffhausen ab 07.30 Uhr, Singen HB umsteigen). Der Fussweg
führt hinauf am Gasthof Hohentwiel vorbei in Richtung Staufen, Hohenkrähen,
Mägdeberg und Hegaukreuz, dann hinunter zur Lochmühle bei Weiterdingen und
wieder hinauf zum Hohenstoffeln. Abstieg nach Binningen, wo alle Stunden ein Bus
zurück nach Singen fährt. Verpflegung aus dem Rucksack, da die zwei Beizen am
Wegesrand zum Zeitpunkt, wo wir sie passieren, noch geschlossen sein dürften.
Gesamte Wanderzeit ca. 5 h, kumulierte Auf- und Abstiege je ca. 750 m.
Anmeldungen bitte bis Dienstag, 18. Mai, an:
Niklaus Wüthrich, Tel. 052 319 28 64, niklaus.wuethrich@gmx.ch

Donnerstag, 27. Mai

Wanderung Baden – Rüsler – Heitersberg – Hasenberg –Bremgarten

Besammlung 07.15 Uhr Schalterhalle Bahnhof SBB, Abfahrt 07.31 Uhr, Gleis 1,
Ankunft Zürich HB 08.23 Uhr, Zürich ab 08.36 Uhr, Baden an 08.51 Uhr. Caféhalt im
Café Himmel. Wanderung durch Baden zum Rüsler, Mittagessen im Bergrestaurant
Rüsler. Wanderung vom Rüsler nach Bremgarten. Wanderzeit vormittags ca. 2 Std.
Wanderzeit nachmittags. ca. 3 Std, Höhenunterschied 400 m. Bremgarten mit Post-
auto ab 16.57 Uhr, Baden an 17.31 Uhr. Baden ab 17.38 Uhr Gleis 1, Zürich an 17.54
Uhr. Zürich ab 18.10 Uhr Gleis 13, Schaffhausen an 18.54 Uhr. Rundfahrtbillett lösen
Schaffhausen – Zürich – Baden und ab Bremgarten – Baden – Zürich – Schaffhau-
sen. Fahrkosten ½-Tax Fr. 31.60. 
Anmeldung bis Dienstagabend, 25. Mai  an den Tourenleiter
Paul Tribelhorn Tel. 052 643 45 80.

Donnerstag, 27. Mai

Skitour Pizzo Lucendro

Skitourenkarte «Nufenenpass» 265S
Anreise mit dem Auto auf den Gotthardpass (2111 m). SH ab 04.30 Uhr. Aufstieg über
den Vallettaübergang zum Lucendro (2962) in ca. 3 Stunden. 
Es ist eine typische Frühlingstour und sie sollte früh am Tag gemacht werden, solan-
ge der Schnee nicht zu pflotschig ist. Die Anforderung ist leicht, ist also auch für weni-
ger Geübte geeignet.
Angemeldete werden persönlich über Details informiert.
Anmeldungen an  Walter Bohl bis Dienstag, 25. Mai per Telefon oder E-Mail.
Tel. 052 625 95 90, Fax 052 625 95 92, Mail walter@walter-bohl.ch
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Voranzeige

Freitag, 27. August bis Freitag, 3. September 2010

Senioren Bergwander-Woche im Val d’Hérens oder im Val d’Annivier  

Informationen beim  Tourenleiter:
Heinz Baumgartner Sonnenbergstrasse 3, 8212 Neuhausen
Tel. 052 672 22 35, E-Mail: h_u.baumgartner@bluewin.ch

Leitung Erika Ernst.

Dank der wie gewohnt tadellosen Organisation von
Erika Ernst stand auch dieses Jahr wieder eine wun-
derschöne Schneeschuhtour auf dem Programm
des SAC Randen. Unser Ziel waren die Eggberge –
ein echtes Eldorado für Schneeschuhläufer und
Naturliebhaber. Noch bevor wir uns die Schnee-
schuhe anschnallten, genossen wir Kaffee und feine
Gipfeli in einem gemütlichen Restaurant. Doch
dann gings bald los – ob Anfänger oder Routinier –
alle genossen die herrliche Winterlandschaft und
die angenehme Steigung auf die Hüenderegg. Der Nebel verzauberte die kleinen Tannen mit
langen Rauhreifnadeln. Auf der Hüenderegg waren wir der Sonne nah, doch das Picknick
musste leider ohne Fernsicht verzehrt werden – geschmeckt hats alleweil! Über den zugefro-
renen Fleschsee gings im wunderbaren Pulverschnee Richtung Eggen. Ein steiler Anstieg
folgte – und oh Wunder! – auf der Eggen bot sich uns  bei gleissendem Sonnenlicht eine ein-
malige Aussicht aufs Nebelmeer und den Alpenkranz. Ein ausgedehntes Picknick unter der
wärmenden Sonne, nochmals diesen Ausblick in vollen Zügen geniessen, und schon tauchte
die Gruppe wieder in die Nebelsuppe ein. Der Abstieg war ein Vergnügen, und der weiche
Schnee verführte den einen oder andern zu einer schon fast «stiebenden» Abfahrt, Stürze wur-

den dabei angenehm aufgefangen... So endete die
Tour wie sie begonnen hat: im Nebel. Spass hats
trotzdem gemacht, und die halbe Stunde über dem
wabernden Nebelmeer mit tollster Fernsicht hat
auch die Nebelmuffel gut gelaunt nach Hause rei-
sen lassen. Dir, Erika, nochmals vielen Dank für die
schöne Tour! Wer hätte schon gewusst, dass das
seltsame Reservationssystem der Seilbahn von Biel
ins Schächental eine so weitsichtige Planung ver-
langt? Andi Roesch

Bericht über die Schneeschuhtour
Eggberge vom 10. Januar 2010
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Das aktuelle Titelbild

Klettern in den Calanques, Sektionstouren 2006 / Fotograf Jon Hostettler, Sommer-
tourenchef. Wer sich angesprochen fühlt, der kann sich bei Mike Ludwig melden.
Siehe Ausschreibung in diesem Heft im Kapitel Sektionstouren.

Die Calanques: Vor allem in der Kletterszene ist das ein bekannter Begriff. Für alle,
denen diese Bezeichnung weniger bekannt ist, folgt hier eine kurze Beschreibung.
Es handelt sich dabei um einen relativ schmalen Küstenstreifen, der sich von den
südlichen Vororten von Marseille etwa 20 km Richtung Osten bis zum idyllisch gele-
genen Fischerhafen und Touristenort Cassis hinzieht. Verschiedene fjordartige Täler
öffnen sich zum Meer hin. Fast jeder «Fjord» bietet auf beiden Seiten in den steilen
Kalkwänden unzählige Kletterrouten in allen Schwierigkeitsgraden zum Begehen
an. Die Routen erreichen Höhen vom Meer aus bis fast 500 m. Ebenfalls viele loh-
nende Wanderungen laden zum Geniessen ein. In der ganzen Kletterszene Europas
ist der Name ein Begriff. Vor allem im Frühling, auch über Ostern und Pfingsten,
wenn in den höher gelegenen Routen in den Alpen noch zuviel Schnee liegt, wird
dieses Gebiet oft besucht. Es hat seinen Reiz vor allem durch die Nähe zum Meer, die
karge Natur und den südlichen Charakter. Nach meiner Meinung hat die erste Tou-
renwoche unserer Sektion im April 1975 vom Zeltplatz Cassis aus stattgefunden. Xa
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Schöne und erlebnisreiche
Touren in den Alpen wünschen
Ihnen 
Walter Richli und sein Team.

Vordergasse 60
Tel. und Fax 052 625 53 55
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Gratulationen und Mutationen

Hier zuerst einmal eine redaktionelle Bemerkung zu dieser Rubrik. Fast vor jedem
Heft kommen Anfragen / Bitten um Nichtveröffentlichung von Geburtstagen. Ich
möchte euch bitten, Verständnis dafür zu haben, dass ich diesen Wünschen nicht
nachkommen kann. Ich hoffe ja nicht, dass mir deswegen jemand ernsthaft böse ist.
Für mich ist es ein klarer Fall für «Gleiches Recht für Alle». Also die Geburtstagslis-
te erscheint immer vollständig. Xa

Den unten aufgeführten Mitgliedern gratulieren wir recht herzlich zum bevorste-
henden «runden» Geburtstag...

85 Jahre

Heinrich Ehrat Im Oberdörfli 15 8260 Stein am Rhein 04.04.1925
Margrith Schalch Blumenstrasse 13 8240 Thayngen 05.05.1925
Gottfried Meier Alpenstrasse 173 8203 Schaffhausen 19.05.1925
Urs Roesch Grossholzstrasse 6 8253 Diessenhofen 23.05.1925

80 Jahre

Fritz Wipf Bahnhofstrasse 32 8240 Thayngen 20.04.1930
Sylvie Keller Hätschenstrasse 35 8953 Dietikon 24.04.1930

75 Jahre

Gabriella Leuzinger Hofstettenstrasse 4 8212 Neuhausen 30.04.1935

...und das hat sich betreffend Mitglieder bewegt:

Wir begrüssen folgende neu eingetretenen Mitglieder in der Sektion Randen:

Katharina Ammann Hochreutener, Schaffhausen 1960
Ayla Brühwiler, Winterthur 2001
Céderic Brühwiler, Winterthur 1999
Lionel Brühwiler, Winterthur 2004
Nuria Brühwiler-Nieblas, Winterthur 1972
Linda Dietrich, Schaffhausen 1984
Urs Egloff, Hallau 1967
Simone Fedrizzi, Zürich 1977
Alicia Gasser, Hallau 2000
Karl Gasser, Hallau 1959
Patricia Gasser-Wangler, Hallau 1963
Timo Gasser, Hallau 1998
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Julia Hauser, Schaffhausen 1996
Kathrin Hauser-Merz, Schaffhausen 1966
Rico Hauser, Schaffhausen 1994
Thomas Hauser, Schaffhausen 1966
Hanspeter Hochreutener, Schaffhausen 1959
Thilo Jäger, Schaffhausen 1972
Marco Lang, Uhwiesen 1990
Sabina Metzler, Dachsen 1963
Thomas Metzler, Dachsen 1961
Livia Möckli, Flurlingen 1993
Gudrun Wolter, Schaffhausen 1938
Eva Wullschleger, Schaffhausen 1956
Peter Wullschleger, Schaffhausen 1955

Zusatzsektion Randen (Stammsektion Prättigau)

Erich Waldvogel, Klosters 1954

Austritte aus der Sektion Randen:

Rudolf Aeschlimann, Uhwiesen 1945
Dimitri Aeschlimann, Schaffhausen 1992
Lolita Ammann, Marthalen 1989
Steven Ammann, Marthalen 1992
Mirjam Hug, Ramsen 1991
Philipp Hug, Ramsen 1992
Ernst Ith, Langwiesen 1933
Andreas Kempf, Nussbaumen 1986
Annemarie Linder, Langwiesen 1935
Kurt F. Oetterli, Schaffhausen 1934
Heike Seubert Hunziker, Schaffhausen 1974
Jonas Weber, Hüttwilen 1988
Lukas Wullschleger, Schaffhausen 1987
Eliane Wüthrich, Zürich 1978
Florian Zehnder, Schaffhausen 1986

Wir gedenken unseres verstorbenen Mitgliedes:

Werner Birchmeier, Schaffhausen 1913
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Am letzten September-Wochenende 2009 besuchte ich mit Kollege Jan Ferber
nochmals die Martinsmadhütte. Da wir noch etwas unternehmen wollten, stiegen
wir über das «schwarze Wändli» auf die Hochebene auf. Sofort fiel mir die schnee-
freie Fläche auf. Andere Jahre zuvor war diese immer mit Schnee bedeckt gewesen.
Weit hinten an der Felswand ist mir die Eismasse mit grauem Schutt bedeckt, auf-
gefallen. Unten am ausgetrockneten Bachlauf ein Loch. 

Die neue Eishöhle oberhalb 
der Martinsmad-Hütte

Hochfläche oberhalb vom «schwarzen Wändli», rechts geht es zum Vorab.

Öffnung im

Toteis-Rest
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Von diesem Schaffhauser lass ich mich gerne verführen.

Den Goldsiegel und weitere Topweine gibts bei www.gvs-weine.ch und im GVS-Getränkehandel

«Gesundheit 
für Generationen»

Volksapotheke Schaffhausen,
vier Apotheken und ein Orthopädiegeschäft

www.georgfischer.com
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Das müssen wir uns genauer ansehen, sagte ich zu Jan. Je näher wir kamen, umso
grösser wurde die Öffnung. Plötzlich standen wir vor einer gewaltigen Eisarena!
Etwa so gross wie bei einer Open-Air-Konzertbühne. Zwei Tunnels zweigen hier wie
ein Y in die Dunkelheit ab. Neugierig betraten wir zuerst den kleineren. 

Der Eingang aus der Nähe

Willi Honegger als
Grössenvergleich

Nach ca. 30 – 40 m erreichten wir die Felswand. Geschätzte Breite 6 m, Höhe 3 – 4 m.
Der zweite war sogar noch grösser: wie ein zweispuriger Autotunnel. Dort stiessen
wir, immer etwas bergauf, bis zur Dunkelheit vor. Geschätzte Länge 80 m. Dabei
blieben wir völlig trocken, da es nicht tropfte.
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an der Hauptstrasse Frauenfeld - Steckborn

8507 Hörhausen Tel. 052 762 73 73 Fax 052 762 73 70

Internet: www.skigubler.ch E-mail: skigubler@bluewin.ch

Freizeit-Bekleidung

LanglaufSki Snowboard

LaufsportWandernInline Skike

für Sommer- &

Wintersport

ins kompetente

Fachgeschäft

grosses Miet- & Test-Sortiment

Ski, Snowboard, Langlauf, Inline

Vereins-Ausrüstungen

einzigartiges Schuhfitting

optimiert werden.

und Kraftübertragung

Wir passen Ihnen Ihre Schuhe so an,

dass Bewegungsabläufe

Nordic Walking

Wir erschliessen 
alle Randentäler.
Ab Merishausen, Bargen, Hemmental 
oder Beggingen wandern Sie in nur 
1½ Stunden zur Hasenbuckhütte.

     

Höhenarbeiten Kaminbau
Tel. 052 625 71 62

Seilwerker.ch

Nr. 1 in der Region 
für Wander- u. Trekkingschuhe

LOWA, MEINDL, MAMMUT,
RAICHLE usw. Bad. Bahnhofstrasse 7



27

Blick von innen gegen aussen

Zurück in der Hütte, erzählten wir Barbara unsere Entdeckung. Sie wusste aber
nichts von dieser Attraktion. Nach meiner Einschätzung muss der Eingang erst vor
kurzem zusammengestürzt sein. 4 Wochen vorher war ich noch in der Nähe zum
Grischsattel aufgestiegen. Damals war noch alles schneebedeckt und Tobias hat
das Loch 1 Woche vor uns gesehen. Am 7. Oktober 2009 war ich nochmals oben.

Auf dieser alten Aufnahme reichte der Vorabgletscher noch bis in dieses Gebiet.
Also handelt es sich hier um einen Toteis-Rest. Nach dem Geröll und Schutt, der 
das Eis ca. 20 cm überdeckt, zu schliessen, muss es sehr alt sein. Fazit: Schmelzwas-
ser hat dieses Naturkunstwerk geschaffen. Nächstes Jahr, sobald das schwarze
Wändli schneefrei ist, werde ich ausgerüstet mit einer Lampe wieder dort oben
sein. 

Jan Ferber, Fotos
Willi Honegger, Text

Alte Aufnahme um 
ca. 1930 herum
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«Rande-Saloot»

Bei vielen SAC-Sektionen ist das Ressort Familienbergsteigen eine fest verankerte
und erfolgreiche Institution. Warum bei uns nicht? Es würde einen mutigen Ent-
schluss von Eltern mit bergsteigerisch interessierten Kindern brauchen. Deshalb
wird dieser Aufruf hier nochmals wiederholt:

Die Sektion Randen sucht:

Verantwortliche/n für Familienbergsteigen («FaBe»)

Den enormen Zuwachs an Familienmitgliedschaften in unserer Sektion finden wir
toll und er freut uns sehr! Um auf die bergsteigerischen Bedürfnisse von Familien
besser eingehen zu können, würden wir gerne für Familien geeignete Lager und
Touren, ein «Familienprogramm», anbieten. Deshalb suchen wir eine Person (oder
eine Gruppe von Interessierten), welche das Ressort FaBe mit Unterstützung des
Vorstands betreut. Fehlten Ihnen bisher genau solche Angebote bei unserer Sek-
tion? Fühlen Sie sich als Mutter oder Vater angesprochen und reizt es Sie, solche
Angebote zu organisieren, dann helfen Sie uns bitte! 
Mobile 079 829 75 52, Tel. Geschäft 052 631 32 31 oder info@sac-randen.ch
Wir freuen uns über viele Engagements und danken für Ihre Mithilfe!

Lange Zeit hatte das Höhlenforschen in unserer Sektion eine gute Tradition. Ich erin-
nere mich an viele begeisterte Hölloch-Besucher. Auch regelmässige JO-Touren
waren auf dem Programm. Deshalb leite ich gerne die nachfolgende Information
weiter.

Einladung zum

Höhlenforscher Nachwuchs-Camp 24. bis 28. Juli 2010

Bist Du zwischen 18 und 35 Jahre alt und wolltest schon lange Höhlenforscher wer-
den? Dann ist das Nachwuchs-Camp im Gebiet Voralpsee/Churfirsten (SG) das
Richtige für dich.

Das Wichtigste in Kürze:

Camp: Sa. 24, bis Mi. 28, Juli 2010 / Gebiet: Voralpsee/Churfirsten (SG)
Vorbereitungsabend: 18. Juni 2010, Regensdorf / Kosten: Fr. 200.–
Unterkunft: In Zelten, welche direkt im Forschungsgebiet aufgestellt werden. Beim
nachfolgenden Link findest du auch faszinierende Bilder von dieser Veranstaltung
der letzten beiden Jahre.
Anmeldung: www.agsr.ch/camp / Anmeldeschluss: 31. Mai 2010.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 beschränkt.
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Distelfalter (Cynthia cardui)

Letzten Sommer bis Herbst konnte
man aussergewöhnlich viele Dis-
telfalter auf dem Randen beobach-
ten. Seine schöne Farbe auf der
Flügeloberseite, gelblichbraun bis
aprikosenfarbig, die Spitzen der
Vorderflügel sind dunkelbraun bis
schwarz mit weissen Flecken. Der
Distelfalter hat eine Flügelspann-
weite von 45 bis 60 Millimeter. Er
ist ein ausgesprochener Wander-
falter und kommt fast auf der ganzen Welt vor. Die Falter, die bei uns zu Besuch kom-
men, sind aus dem Mittelmeergebiet und Nordafrika. Man glaubt es kaum, dass solch
zarte Schmetterlinge so weite Strecken zurücklegen können. Wenn sie bei uns Ende
Mai, Anfangs Juni ankommen, ist die Farbe verblasst und die Flügelenden teilweise
beschädigt. Den Weg findet der Distelfalter mit Orientierung aus polarisiertem Licht
und Erdmagnetfeld. Er fliegt 3 bis 4 Meter über dem Boden und fliegt immer in gleicher
Richtung auf der Wanderung. Dort wo er sich niederlässt, kommt es zur Paarung. Die
Eiablage erfolgt auf Disteln oder Brennesseln. Die Raupen leben zwischen den losen

zusammengesponnenen Blättern,
wo auch die Verpuppung abläuft.
In unserem Klima bilden sich in der
Regel zwei Generationen aus. Die
letzte Generation fliegt im Septem-
ber oder Oktober zurück in den
Süden. Je nach Wind und Wetter
kommen auf diesem langen Weg
viele Falter um. Die Schmetter-
linge, die bei

uns zu spät schlüpfen, können bei uns den Winter nicht über-
leben, sie sind sehr frostempfindlich. Trotzdem sind die Distel-
falter vom Aussterben nicht bedroht. Durch ihre Wanderun-
gen finden sie immer geeignete Lebensräume. Der Auslöser
für die Wanderung Richtung Norden ist das Vertrocknen der
Nahrungspflanzen im Süden von Europa und Nordafrika. Er
wandert mit dem Nahrungsangebot. Bei günstigen Klimaver-
hältnissen fliegt er bis weit in den Norden. Daher erscheint er
bei uns unregelmässig. Es kann Jahre dauern, bis er wieder so
häufig vorkommt wie letztes Jahr. Roland Stalder

Randen Natur
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Schützengraben 9 / 8200 Schaffhausen
Tel. 052 624 56 93 / Fax 052 625 15 36

E-Mail benzsport@schaffhausen.ch
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Liebe Leserinnen und Leser

Nachdem vor allem das präsidiale Vorwort in der Dezember-Januar-Nummer so
erfolgreich war, möchte ich das bisherige Resultat präsentieren. Den neuen Redaktor
können wir zwar noch nicht vorstellen, aber die Ausgangssituation hat sich deutlich
verbessert. Vor allem erfreulich ist, dass sich Katja Haucke bereit erklärt hat das Inse-
ratewesen zu übernehmen. Sie war inzwischen auch schon erfolgreich tätig. Diese
Abtrennung des Inseratewesens von der Tätigkeit des Redaktors sollte auch die
Suche nach einem Nachfolger erleichtern.

Vorstellung der Redaktionskommission seit dem 18. Dezember 2009

Zuerst die «Neuen»

Katja Haucke

Neustadt 7 
8200 Schaffhausen 
katja.haucke@gmx.de
Tel. 052 620 20 83 
Natel 076 21 744 54

Frank Jehle

Quellenweg 2
D-78253 Eigeltingen - Reute im Hegau
Tel. 0049 7774 922688
frank@hegautourer.de

Kurt Haas

Chilstig 157
8219 Trasadingen/SH
Tel. 052 681 57 57
k_haas@bluewin.ch

und jetzt die «Alten»

Thomas Hauert

im Vorstand als Aktuar
Spiegelgutstrasse 13 B
8200 Schaffhausen
Tel. P 052 620 12 87
th.hauert@gmx.ch

Redaktions-Notizen

Beat Keller 

seit «X»-Jahren in der Red.-Kommission
Höhenstrasse. 42
8247 Flurlingen/ZH
052 659 14 44
beat.keller@swissworld.com

Xaver Waldispühl

Noch Redaktor
Chobewis 6
8228 Beggingen
052 680 25 45
aux.waldi@swissonline.ch

Christof Mosler

Sektionspräsident
Wird immer eingeladen, 
nimmt teil nach Bedarf
Bahnhofstrasse 18
8245 Feuerthalen
Natel 079 829 75 52
Tel. G 052 631 28 95
E-Mail G: christof.mosler@georgfischer.com
E-Mail P: christof.mosler@bluewin.ch

Hier hat es noch Platz für weitere Mitglieder, warum nicht du?
Am Schluss möchte ich allen Touren-Text-Lieferanten danken. Das ist das erste Mal,
dass alle Beiträge rechtzeitig bei mir eingetroffen sind...
...Und der zu spät angekommene Bericht hat gerade auch noch hineingepasst. Xa
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Unsere Inserenten im neuen Jahrgang

Dank unseren meist treuen Inserenten ist es möglich, dass dieses Heft weiterhin
überlebt. Es gelingt uns aber auch immer wieder, entstandene Lücken zu schliessen.
Dafür sei allen herzlich gedankt, die uns mithelfen, neue Inserenten zu finden oder
uns dazu Tipps geben. Wir sind jederzeit offen für solche Meldungen. Ausser an die
Redaktion könnt ihr solche auch an die neue Inserate-Betreuerin Katja Haucke sen-
den. Adressen, Telefonnummern und Mail sind im Impressum ersichtlich. Gleichzei-
tig möchte ich aber auch dazu aufrufen, euch als SAC-Mitglied zu erkennen zu geben
bei einer Berücksichtigung eines dieser Geschäfte. Einige Inserenten haben diesen
Wunsch mit Nachdruck geäussert, weil sie sonst keine Ahnung über die Wirksamkeit
ihres Inserates hätten.

BDS Treuhand AG Consulting Vordergasse 3 8200 Schaffhausen
Benz Sport Sportartikel Schützengraben 9 8200 Schaffhausen
Bührer René AG Schöner Wohnen Rheinfallstrasse 7 8212 Neuhausen
Cilag AG Pharmazeutische Stoffe Postfach 265 8201 Schaffhausen
Clientis die regionale Bank Klettgauerplatz 5 8213 Neunkirch
Eurofit L.A.S. AG Fitness und Sport Rheinweg 1 8201 Schaffhausen
Garp Software Webdesign + Hosting Rheinhof 4 8200 Schaffhausen
Georg Fischer AG Industrie – Konzern Postfach 8201 Schaffhausen
Gubler Sport Sportartikel Hauptstrasse 8507 Hörhausen
GVS Schachenmann AG Getränkemärkte + Weine Gennersbrunnerstr. 61 8207 Schaffhausen
Krämer Rolf Kaminbau Lochstrasse 89 8200 Schaffhausen
Lang Glas GmbH Ihr Glaser Repfergasse 10 8200 Schaffhausen
Leoni Otto Keramik, Natursteine Unterstadt 42 8200 Schaffhausen
Meister Robert AG Sanitär/Spenglerei Schlossstrasse 18 8207 Schaffhausen
Müller Sanitäre Anlagen Sanitäre Anlagen Austrasse 3 8212 Neuhausen
Nonplusultra Rad – Sport – Outdoor Hauptstrasse 14 D 79780 Stühlingen
Peyer Dr. Kurt AG Treuhand & Verwaltungen Schlagbaumstrasse 6 8201 Schaffhausen
Raiffeisen - Bank unsere Sektions-Bank Schaffhauserstrasse 3 8226 Schleitheim
Ramseier Suisse AG Lieferant Martinsmad Merkurstrasse 1 6210 Sursee
Randengarage Jauch le GARAGE Adlerstrasse 43 8226 Schleitheim
Randenhaus AG DAS Randen-Restaurant Familien Tappolet 8225 Siblingen
Richli Optik AG Vordergasse 60 8201 Schaffhausen
Richard Hitz AG Mechanische Werkstatt In Gruben 12 8200 Schaffhausen
Schaffhausen Bus Regionale Verkehrsbetriebe Ebnatstrasse 145 8207 Schaffhausen
Schlatter Hans Weinhaus & Kellerei AG Schöneckstrasse 20 8215 Hallau
SIG Verpackungsmaschinen Generalsekretariat 8212 Neuhausen
Stamm Co Graphisches Unternehmen Hofwiesen 6 8226 Schleitheim
Stehli Ulrich Schuhhaus Badische Bahnhofstr. 7 8212 Neuhausen
Tödi Sport AG Skitourenfelle Nr. 1 Buchholzstrasse 7 8750 Glarus
Unilever Sponsoring Bahnhofstrasse 19 8240 Thayngen
Volksapotheken Verwaltung Schützengraben 30 8200 Schaffhausen
Wamo Globetrotter AG Reisen & Sportartikel Schwertstrasse 9 8200 Schaffhausen



Hansjörg Müller Sanitär

Jetzt  Dusche umbauen:

«Damit Sie sich beim
Duschen wie unter
einem sprudelnden
Wasserfall fühlen.»

www.muellersanitaer.ch

Neuhausen Telefon 052 672 35 56

Wir vermieten, verwalten und ver-
kaufen von der Höhle bis zum
Wolken kratzer fast alles, ausser
SAC-Hütten.

Dr. Kurt Peyer  AG
Treuhand und Verwaltung
Schlagbaumstrasse 6
8201 Schaffhausen
Tel. 052 625 30 28
Internet: www.peyer-immob.ch
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8200 Schaffhausen

Adressberichtigung

melden


